Weihetag der Lateranbasilika VII





     WDL7
zugleich Geburtstagsmesse

Lesung: 

1 Kor 3, 9c-11. 16-17


oder:

1 Kor 3, 16-23

Evangelium: 
Joh 2, 13-22

zu Beginn:

Wir feiern heute - am Weihetag der Lateranbasilika - 

unsere monatliche Geburtstagsmesse -
für alle, die im Monat November Geburtstag haben.

Kyrie:
I.

V:
Herr Jesus Christus, 


du führst die Menschen zueinander 


in der Gemeinschaft der Kirche.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
In dir sind wir ein Leib:


Du bist das Haupt,
 wir sind die Glieder.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Durch dich sind wir eine Familie
, 


in ihr auch bleibend verbunden 


mit allen, die schon zum Vater heimgekehrt sind.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

II.

V:
Herr Jesus Christus, 


in dir ist jedes Menschenleben erwählt 


schon vor Erschaffung der Welt.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du führst die Menschen zueinander 


in der Gemeinschaft der Kirche.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Durch dich sind wir berufen, Gottes Kinder zu sein,


und Erben seines Reiches.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

„Allmächtiger Gott,

wir selber sind in Christus das Haus,

in dem deine Herrlichkeit wohnt.
Lehre uns, 
die Wohltaten deiner Güte zu sehen,

und gib, 

daß wir dich mit aufrichtigem Herzen

und mit allen unseren Kräften 
(- in Dankbarkeit -) lieben.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 




vgl. 1 Kor 3, 9c-11. 16-17

(Kurzfassung)
Lesung aus dem ersten Brief des Apostels Paulus 

an die Korinther.

„Schwestern und Brüder!

Ihr seid Gottes Bau.

Der Gnade Gottes entsprechend, 

die mir geschenkt wurde, 

habe ich wie ein guter Baumeister den Grund gelegt; 

ein anderer baut darauf weiter. 

Aber jeder soll darauf achten, 

wie er weiterbaut.

Denn einen anderen Grund kann niemand legen 

als den, der gelegt ist: Jesus Christus.

Wißt ihr nicht, daß ihr Gottes Tempel seid 

und der Geist Gottes in euch wohnt?

Gottes Tempel ist heilig, 

und der seid ihr.“

Wort des lebendigen Gottes.

Lesung 





vgl. 1 Kor 3, 16-23

(Kurzfassung)
Lesung aus dem ersten Brief des Apostels Paulus 

an die Korinther.

„Schwestern und Brüder!

Wißt ihr nicht, daß ihr Gottes Tempel seid 

und der Geist Gottes in euch wohnt?

Gottes Tempel ist heilig, 
und der seid ihr.

Die Weisheit dieser Welt ist Torheit vor Gott.

Daher soll sich niemand eines Menschen rühmen. 

Alles gehört euch; ihr aber gehört Christus, 

und Christus gehört Gott.“

Wort des lebendigen Gottes.

Antwortpsalm



vgl. Ps 46, 2-6. 8-9

(überarbeitete Kurzfassung)
KV:
GL 741 (= GL 646/1; GL 722); GLÖ 56 (= GLÖ 651/5); 


T 2038
K:
„Freut euch, wir sind Gottes Volk,


erwählt durch seine Gnade.“

A:
„Freut euch, wir sind Gottes Volk,


erwählt durch seine Gnade.“

V:
Gott ist uns Zuflucht und Stärke,


ein bewährter Helfer in allen Nöten.


Darum fürchten wir uns nicht;

der Herr ist mit uns, er ist unsere Burg.
A:
„Freut euch, wir sind Gottes Volk,


erwählt durch seine Gnade.“

V:
Die Wasser eines Stromes erquicken die Gottesstadt,


des Höchsten heilige Wohnung.


Gott ist in ihrer Mitte, darum wird sie niemals wanken;

Gott hilft ihr, wenn der Morgen anbricht.
A:
„Freut euch, wir sind Gottes Volk,


erwählt durch seine Gnade.“

V:
Der Herr der Heerscharen ist mit uns,

Gott selber ist unsere Burg. 

Kommt und schaut die Taten des Herrn,

der Großes vollbringt auf der Erde.
A:
„Freut euch, wir sind Gottes Volk,


erwählt durch seine Gnade.“

Antwortpsalm



vgl. Ps 46, 2-6. 8-9

(überarbeitete Kurzfassung)
KV:
GL 646/5; GLÖ 454; T 2040
K:
„Geht in alle Welt, Halleluja,


und seid meine Zeugen. Halleluja.“

A:
„Geht in alle Welt, Halleluja,


und seid meine Zeugen. Halleluja.“

V:
Gott ist uns Zuflucht und Stärke,


ein bewährter Helfer in allen Nöten.


Darum fürchten wir uns nicht;

der Herr ist mit uns, er ist unsere Burg.
A:
„Geht in alle Welt, Halleluja,


und seid meine Zeugen. Halleluja.“

V:
Die Wasser eines Stromes erquicken die Gottesstadt,


des Höchsten heilige Wohnung.


Gott ist in ihrer Mitte, darum wird sie niemals wanken;

Gott hilft ihr, wenn der Morgen anbricht.
A:
„Geht in alle Welt, Halleluja,


und seid meine Zeugen. Halleluja.“

V:
Der Herr der Heerscharen ist mit uns,

Gott selber ist unsere Burg. 

Kommt und schaut die Taten des Herrn,

der Großes vollbringt auf der Erde.
A:
„Geht in alle Welt, Halleluja,


und seid meine Zeugen. Halleluja.“
RUF VOR DEM EVANGELIUM



K:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

V:
„(So spricht Gott, der Herr:)


Ich habe dieses Haus erwählt und geheiligt,


damit mein Name hier sei auf ewig.“




(vgl. 2 Chr 7, 16)
oder:


„(So sprach der Herr: -)

Reißt diesen Tempel nieder, 

in drei Tagen werde ich ihn wieder aufrichten.

Er aber meinte den Tempel seines Leibes.“




(vgl. Joh 2, 19. 21)
A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 - 
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Joh 2, 13-22)

„Ihr Christen, singet hocherfreut“
V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Er treibt die Händler schnell hinaus - 



und schüttet Geld zu Boden aus. - 



Was macht ihr aus des Vaters Haus? - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
2.
Er wirft sodann die Tische um. - 



Was steht ihr da und fragt herum? - 



Nach meinem Tod ihr wißt warum. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
3.
Reißt nieder, was hier aufgebaut, - 



was mir noch keiner zugetraut, - 



drei Tage nur, kommt her und schaut. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 





vgl. Joh 2, 13-22

(Kurzfassung)
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes.

„Das Paschafest der Juden war nahe 
und Jesus zog nach Jerusalem hinauf.
Im Tempel fand er die Verkäufer von Rindern, 
Schafen und Tauben 
und die Geldwechsler, die dort saßen.
Er machte eine Geißel aus Stricken 
und trieb sie alle aus dem Tempel hinaus, 
dazu die Schafe und Rinder; 
das Geld der Wechsler schüttete er aus 
und ihre Tische stieß er um.
Zu den Taubenhändlern sagte er: 
Schafft das hier weg, 
macht das Haus meines Vaters nicht zu einer Markthalle!
Seine Jünger erinnerten sich an das Wort der Schrift: 
Der Eifer für dein Haus verzehrt mich.
Da stellten ihn die Juden zur Rede: 
Welches Zeichen läßt du uns sehen als Beweis, 
daß du dies tun darfst?
Jesus antwortete ihnen: 
Reißt diesen Tempel nieder, 
in drei Tagen werde ich ihn wieder aufrichten.
Da sagten die Juden: 
Sechsundvierzig Jahre wurde an diesem Tempel gebaut 
und du willst ihn in drei Tagen wieder aufrichten?
Er aber meinte den Tempel seines Leibes.
Als er von den Toten auferstanden war, 
erinnerten sich seine Jünger, 
daß er dies gesagt hatte, 
und sie glaubten der Schrift und dem Wort, 
das Jesus gesprochen hatte.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
EVANGELIUM 





vgl. Joh 2, 13-22

(überarbeitete Kurzfassung)
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes.

„Das Paschafest war nahe 
und Jesus zog nach Jerusalem hinauf.
Im Tempel fand er die Verkäufer von Rindern, 
Schafen und Tauben 
und die Geldwechsler, die dort saßen.
Er machte eine Geißel aus Stricken 
und trieb sie alle aus dem Tempel hinaus, 
dazu die Schafe und Rinder; 
das Geld der Wechsler schüttete er aus 
und ihre Tische stieß er um.
Zu den Taubenhändlern sagte er: 
Schafft das hier weg, 
macht das Haus meines Vaters nicht zu einer Markthalle!
Seine Jünger erinnerten sich an das Wort der Schrift: 
Der Eifer für dein Haus verzehrt mich.
Die Tempelbesucher stellten ihn zur Rede: 
Welches Zeichen läßt du uns sehen als Beweis, 
daß du dies tun darfst?
Jesus antwortete ihnen: 
Reißt diesen Tempel nieder, 
in drei Tagen werde ich ihn wieder aufrichten.
Da sagten sie: 
Sechsundvierzig Jahre wurde an diesem Tempel gebaut 
und du willst ihn 
in drei Tagen wieder aufrichten?
Er aber meinte den Tempel seines Leibes.
Als er von den Toten auferstanden war, 
erinnerten sich seine Jünger, 
daß er dies gesagt hatte, 
und sie glaubten der Schrift und dem Wort, 
das Jesus gesprochen hatte.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

I.

Wir feiern heute den Weihetag der Lateranbasilika.

Eine Kirche wird als Mutter geehrt.
Uns allen ist die Kirche als Gemeinschaft in Christus 
Mutter und Familie.
Wir leben nicht allein, als Christinnen und Christen 
sind wir (- immer auch -) eingebunden 

in den großen, weltweiten Leib des Herrn,
alle zusammen „Familie Gottes“
.

Das wird uns bewußt, 
wenn wir gemeinsam die Eucharistie feiern 
- und in ihr zugleich Geburtstage.

Wir schauen auf Christus, 
haben aber auch den wertschätzenden Blick 
auf- und füreinander.
Das heutige Fest lehrt und erinnert,

daß wir gemeinsam lebendige Kirche sind.

Und jeder und jede für sich ist ein Haus Gottes,

berufen, (- eine -) Wohnstatt Gottes zu sein.

Gott wohnt (- in den Liebenden, -) in uns, 
die wir in unserer Leib-Seele-Einheit 

zugleich vergänglich, aber auch ewig sind.

II.

Danken wir Gott für das Vergangene im Leben.
Nehmen wir wahr unsere gegenwärtige Geborgenheit in ihm.
Und nehmen wir uns vor, in der Zukunft 
noch mehr sein Leib, sein Tempel zu sein.

Wir reifen durch unsere Lebenserfahrung,
besonders aber durch unsere Güte und Liebe, 

immer mehr in das Wesen von Gott,

in seine Liebe hinein.

Diese christliche Sicht eines Lebens, 

das (- einen -) bleibenden Wert hat für die Ewigkeit, 

erbitten wir in besonderer Weise allen, 

die in diesem Monat Geburtstag feiern.

Amen.

Fürbitten:

1. Herr Jesus Christus. 

Laß uns in der Rückschau erkennen, 

wie sehr wir das Leben dir verdanken, 

und du uns reich beschenkt hast.

2. Nimm uns die Angst vor der Zukunft, 

weil wir dir vertrauen, 

und du immer alles zum Guten führst.

3. Bestärke die Kirche 
in ihrer Sorge um den Wert des Lebens, 

laß auch die alten und pflegebedürftigen Menschen 

nicht vergessen sein.

4. Schenke den Kranken neue Zuversicht und Heil.

5. Bewahre unserem Land den Frieden 

und führe die Länder der Kriege 

in Versöhnung zueinander.

6. Erbarme dich der Verstorbenen, 

laß sie in deiner Herrlichkeit 

die Vollendung ihres Lebens 

und die Fülle aller Liebe erfahren.

Gabengebet:

I.

„Barmherziger Gott,

nimm die Gaben deiner Kirche an
und mache deine Gläubigen

durch das heilige Sakrament immer mehr zu dem,

was sie durch deine Berufung sind:

ein auserwähltes Geschlecht,

eine königliche Priesterschaft,

ein heiliger Stamm,

ein Volk, das dir gehört.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Herr,

durch diese Gaben

nährst du den ganzen Menschen:

du gibst dem irdischen Leben Nahrung

und dem Leben der Gnade Wachstum.

Laß uns daraus immer neue Kraft schöpfen

für Seele und Leib.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

MB 883 
(„Jahresgedächtnis einer Kirchweihe“



- „Die Kirche als Braut Christi 


und Tempel des Heiligen Geistes“)
oder:
MB 1042
(„Für die Einheit der Christen“)
oder:

MB 412 
(„Präfation für Sonntage VIII“)
oder:
MB 408 („Präfation für Sonntage VI“)

oder:
Hochgebet für Messen für besondere Anliegen IV. 

Jesus, der Bruder aller, 38-45

Präfation „Jahresgedächtnis einer Kirchweihe“

(überarbeitet - I)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht, 

dir, Vater im Himmel, zu danken 
und dich zu rühmen.

In jedem Haus des Gebet(e)s wohnst du als Spender der Gnade,

als Geber alles Guten.

Denn du erbaust uns zum Tempel des Heiligen Geistes,

dessen Glanz im Leben der Gläubigen aufstrahlt.

Im sichtbaren Bau erkennen wir das Bild deiner Kirche,

die du zur Braut deines Sohnes erwählt hast.

Du heiligst sie Tag für Tag, 

bis du sie, unsere Mutter, in die Herrlichkeit aufnimmst

mit der unzählbaren Schar ihrer Kinder.

Darum preisen wir dich in deiner Kirche

und vereinen uns mit allen Engeln und Heiligen

zum Hochgesang von deiner göttlichen Herrlichkeit:“

Heilig ...
Präfation „Jahresgedächtnis einer Kirchweihe“

(überarbeitet - II)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht, 

dir, Vater im Himmel, zu danken 
und dich zu rühmen.

In jedem Haus des Gebets wohnst du als Spender der Gnade,

als Geber alles Guten.

Denn du erbaust uns zum Tempel des Heiligen Geistes,

dessen Glanz im Leben der Gläubigen aufstrahlt.

Im sichtbaren Bau erkennen wir das Bild deiner Kirche,

die du zur Braut deines Sohnes erwählt hast.

Du heiligst sie Tag für Tag, 

bis du sie aufnimmst in deine ewige Herrlichkeit.
Darum preisen wir dich in deiner Kirche

und vereinen uns mit allen Engeln und Heiligen

zum Hochgesang von deiner göttlichen Herrlichkeit:“

Heilig ...
Präfation „Für die Einheit der Christen“
(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.


A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 


A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht, 

dir, Vater, allmächtiger, ewiger Gott,

immer und überall zu danken

durch unseren Herrn Jesus Christus.

In ihm hast du (- uns zur Erkenntnis der Wahrheit geführt

und -) uns zu Gliedern seines Leibes gemacht

durch den (- einen -) Glauben und die (- eine -) Taufe.

Durch ihn hast du deinen Heiligen Geist ausgegossen 


über alle Völker,

damit er Großes wirke mit seinen Gaben.

Er wohnt in den Herzen der Glaubenden,

(13)  er durchdringt und leitet die (- ganze -) Kirche

und schafft ihre Einheit in Christus.

Darum preisen wir dich

und vereinen uns mit den Engeln und Heiligen

zum Hochgesang von deiner göttlichen Herrlichkeit:“

Heilig ...

Präfation für Sonntage VIII
(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, allmächtiger Vater, zu danken 

und dich zu rühmen.

Die Sünde hatte die Menschen von dir getrennt,

du aber hast sie zurückgeführt 

durch das Blut deines Sohnes und die Kraft deines Geistes.

Wie du eins bist mit dem Sohn und dem Heiligen Geist,

so ist deine Kirche geeint 

nach dem Bild des dreieinigen Gottes.

(- Sie ist dein heiliges Volk, 

(13)  der Leib Christi und der Tempel des Heiligen Geistes 

zum Lob deiner Weisheit und Liebe. -)

Darum preisen wir dich (- in deiner Kirche -)
und vereinen uns mit den Engeln und Heiligen

zum Hochgesang von deiner göttlichen Herrlichkeit:“

Heilig ...
Präfation für Sonntage VI
(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.
A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen.
A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.







A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater im Himmel, zu danken 

und dich mit der ganzen Schöpfung zu loben.

Denn in dir leben wir, 


in dir bewegen wir uns und sind wir.

(2)  Jeden Tag erfahren wir aufs neue


das Wirken deiner Güte.

Schon in diesem Leben besitzen wir


den Heiligen Geist,

das Unterpfand ewiger Herrlichkeit.

Durch ihn hast du Jesus auferweckt von den Toten

und uns die (- sichere -) Hoffnung gegeben,

ihm dorthin zu folgen,


wohin er als erster vorausging.

Darum preisen wir dich mit allen Chören der Engel

und singen vereint mit ihnen 

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...
Präfation für die Geburtstagsmesse
(= Präfation für Sonntage VI - überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater im Himmel, zu danken 

und dich (- mit der ganzen Schöpfung -) zu loben 

durch unseren Herrn Jesus Christus.

In ihm hast du uns erwählt 


(- schon -) vor (- der -) Erschaffung der Welt.

In dir leben wir, bewegen wir uns und sind wir.

Jeden Tag erfahren wir aufs neue


das Wirken deiner Güte.

Darum preisen wir dich 
und vereinen uns mit den Chören der Engel

zum Hochgesang von deiner göttlichen Herrlichkeit:“

Heilig ...
Präfation aus dem Hochgebet für Messen für 

besondere Anliegen IV „Jesus, der Bruder aller“

(Kurzfassung)
V 
Der Herr sei mit euch. 


A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 


A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott. 

A 
Das ist würdig und recht.

Wir danken dir, treuer Gott und barmherziger Vater,

für deinen Sohn Jesus Christus,

unseren Herrn und Erlöser.

Er hatte ein Herz für die Armen und Kranken,

(13)  die Ausgestoßenen und Sünder.

An keiner Not ging er vorüber.

Sein Leben und seine Botschaft lehren uns,

daß du für deine Kinder sorgst

wie ein guter Vater und eine liebende Mutter.

Darum rühmen wir deine Güte und Treue

und singen mit allen Engeln und Heiligen

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...

eigener Einschub für die Hochgebete II und III:

I.

„Darum kommen wir vor dein Angesicht

und feiern in Gemeinschaft 

mit der ganzen Kirche (- heute -)
den Weihetag der Lateranbasilika.

Durch Christus, 

den Herrn und das Haupt der Kirche,

deren Glieder wir sind,
bitten wir dich (- , allmächtiger Gott -):“

oder:

II.

„Darum kommen wir vor dein Angesicht

und feiern in Gemeinschaft 

mit der ganzen Kirche (- heute -)
den Weihetag der Lateranbasilika.

Durch Christus, 

den Herrn und das Haupt der Kirche,

deren (- lebendige -) Bausteine wir sind,
bitten wir dich (- , allmächtiger Gott -):“

ev. nach der Kommunion:

I.

„Aus Steinen sind unsere Kirchen gebaut,

aus Menschen baust du deine Kirche auf.

Lebendige Steine sollen wir sein

zu deinem Lob und zum Heil der Welt.

(- Belebe mich, Herr,

denn ich bin oft träge,

mutlos, unsicher, bequem,

besorgt um mich

und um das Meine. -)

Gib mir von deinem Geist

und deinem Leben,

damit ich leben kann

für dich und dein Reich,

damit ich wertvoll werde

für das Leben der Kirche,

zu deinem Lob, zum Heil der Welt

- und zur eigenen Freude.“

oder:

II.

„Großer, guter Gott.

Du schaust voll Liebe und Wohlwollen 

auf mich und mein Leben.

Dir verdanke ich, daß ich lebe.

Auf geheimnisvolle Weise

gingst Du mit mir alle die Jahre.

In der Rückschau sehe ich,

daß Du mich gehalten hast.

Herr,

ich lege jetzt vor Dich hin

all meinen guten Willen,

mein ganzes Leben,

meine Vergangenheit, 

meine Gegenwart

und meine Zukunft.

Mach es recht mit mir und meinem Leben.

Führe und begleite mich.

Sei du in mir.

Laß mich immer in dir geborgen sein.

Das erbitte ich auch für alle meine Lieben

und für jeden Menschen dieser Erde.“

oder:

III.

„Jesus,

Du bist die Wahrheit,
 nach der ich verlange,

Du bist die Fülle,
 die ich erstrebe,

Du bist die Freude,
 die ich ersehne,

Du bist die Freiheit,
 die ich begehre,

Du bist das Licht,
 das ich brauche,

Du bist das Leben,
 von dem ich lebe,

Du bist der Weg,
 den ich suche,

Du bist die Liebe,
 die ich erhoffe,

Jesus, in Dir lebe und bewege ich mich.

Du bist mein Leben.“

Ich danke Dir dafür.

Schlußgebet:

I.

„Allmächtiger Gott, 

du hast uns in der Kirche auf Erden

ein Abbild deines himmlischen Hauses geschenkt.

Mache uns durch diese heilige Kommunion

zum Tempel deiner Gnade

und laß uns in deine Herrlichkeit gelangen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Herr, unser Gott,

um dir (- für das Leben -) zu danken, 

haben wir unsere Gaben dargebracht,

und du hast sie uns wiedergeschenkt

im Sakrament deines Sohnes.

Stärke durch ihn unseren Glauben,

unsere Hoffnung und unsere Liebe.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Gütiger Gott,

die heilige Speise, die wir empfangen haben,

durchdringe uns mit ihrer Kraft.

Sie vertiefe unseren Glauben,

mache stark unsere Hoffnung

und entfache unsere Liebe.

Laß das göttliche Leben, das du uns geschenkt hast,

sich entfalten und Frucht bringen für das ewige Leben.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

IV.

„Allmächtiger Gott,

in dieser Feier hast du uns

an deinem göttlichen Leben Anteil geschenkt.

Laß uns niemals von dir getrennt werden,

sondern bewahre uns in deiner Liebe.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

V.

„Herr, unser Gott,

du bist bei deinem Volk eingekehrt

und hast in uns Wohnung genommen.

Bleibe uns nahe und wache über uns,

damit wir zuversichtlich

unseren Lebensweg weitergehen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

VI:
„Gütiger Gott,

du hast uns am heiligen Tisch gestärkt,

damit wir bewußter in deiner Gegenwart leben.

Bewahre und beschütze uns in deiner Liebe

und führe uns zur Herrlichkeit der Auferstehung.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

VII.

„Gütiger Gott,

du hast uns am heiligen Tisch gestärkt,

damit wir bewußter in deiner Gegenwart leben.
Gib uns durch dieses Sakrament

Kraft für unseren Weg (- zu dir -)
und schütze uns 
(- in deiner [- nie versagenden -] Liebe -).
Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Feierlicher Schlußsegen: 

eine eigene Zusammenstellung aus

MB 552f („Im Jahreskreis VI“) 

und
MB 544f („Christi Himmelfahrt“)

FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 552 („Im Jahreskreis VI“);

MB 544f („Christi Himmelfahrt“)
Gott, unser Vater, der uns in Christus 


den Zugang zum Leben erschlossen hat,

gewähre euch die Fülle seines Segens. (Amen.)

Christus thront in der Herrlichkeit des Vaters


und bleibt dennoch inmitten seiner Kirche;

er schenke euch den Trost seiner Gegenwart. (Amen.)

Der Heilige Geist entzünde in euch jene Liebe,

an der die Welt die Jüngerinnen und Jünger Christi

erkennen soll. (Amen.)
Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.
Ein Gebet zum Geburtstag

Guter Gott!

Der Geburtstag, den ich heute feiere, ist ein Tag der Überraschung und der Freude, daß ich bin und sein darf. Lebensfreude ist ein dankbares Programm dieses Tages. Ich freue mich, und darum preise ich dich.

Viele Stufen meines Lebens haben mich höher getragen, im Lebensalter, aber auch in der Erfahrung. Die Gesetze des Daseins lernte ich dabei erkennen oder doch wenigstens erahnen. Nichts bleibt für immer. Schönheit kommt und Schönheit geht. Aber sie kommt auch wieder zurück, regelmäßig und wie neu geboren, auf höherer Stufe. Nur Auge und Herz müssen offen sein.

Menschen kommen und Menschen gehen. Viele sind liebenswerte Partner, andere bieten Widerstand. Auch sie haben ihren Sinn.

Das Leben ist nicht nur unbeschwerte Freude, bisweilen auch Mühe und Enttäuschung. Manche Stufen des Lebens führen in dunkle Räume voll Leid und Schmerz.

Doch siehe da, auch die dunkelsten Räume hellen sich auf, öffnen eine nie geahnte Tür, führen zu neuer Hoffnung, bringen nach Mutlosigkeit einen Sprung zur Lebensfreude, den berühmten „Lichtblick“, die Stufe, die Reifung schenkt.

Ich danke dir für alles. Ich danke dir, daß ich sein darf, voll der Lebensfreude, voll der Hoffnung und Erwartung. Ich freue mich schon auf die nächste Stufe, die du mich geleitest, die mich höher führt und näher zu dem Ziel, das du mir zugedacht hast.

Herr, ich danke dir für mein Leben:

Ich danke Dir

für alles, was Du mir gegeben hast;

für alles, was Du mir vergeben hast;

für alles, was Du mir genommen hast;

für alles, was Du verweigert hast;

für alles, was Du zugelassen hast;

für alles, was Du verhindert hast;

für alles, was Du mir in Zukunft bereit hältst;

für die Todesart, die Du für mich erwählt hast;

für den Platz, den Du mir im Himmel bereit hältst.

Ich wünsche Dir

„Ich wünsche Dir gute Tage,

an denen Du Dich gelöst und glücklich fühlst -

zufrieden mit Dir selbst.

Ich wünsche Dir aber auch Augenblicke,

in denen Du erfährst, wie unfertig Du bist,

daß noch vieles auseinanderfällt,

daß etwas in Dir miteinander im Streit liegt,

weil Du sonst erlahmst,

weil Du nur so die innere Not anderer verstehen kannst.

Ich wünsche Dir Menschen,

die Dich verstehen und bestätigen,

die Dir Mut machen und mit Dir in die gleiche Richtung gehen.

Ich wünsche Dir aber auch Menschen,

die Dir widerstehen und Dich in Frage stellen.

Nur das zwingt Dich, Deine Meinung zu überprüfen,

nur das läßt Dich zu neuem Erkennen aufbrechen,

nur das kann eine vielleicht notwendige Änderung bewirken.

Ich wünsche Dir ein Betätigungsfeld,

auf dem Du Dich gern bewegst,

das Dir Erfolg bringt und Dir Erfüllung schenkt.

Ich wünsche Dir aber auch Aufgaben,

die Dir widerstreben, die Dich herausfordern,

die Dich Deine Grenzen erfahren lassen,

weil Dir das hilft, menschlich zu bleiben,

weil das Deine Durchhaltekraft stärkt,

weil Du so lernst, daß Treue mehr ist als Erfolg.

Ich wünsche Dir in irgendeiner Form eine Gemeinschaft,

in der Du Dich wohl und beheimatet fühlst,

in der Du Geborgenheit erlebst.


Ich wünsche Dir aber auch Phasen von Mißverständnissen,

von Konflikten und Einsamkeit.

Das macht Dir bewußt,

daß Beziehungen nicht sind, sondern werden,

und daß da einer ist,

der Dich immer liebt:

Gott.“
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